
 

 

 

 

Benutzungsordnung für die Sporthalle und  

den Gymnastikraum (Gebäude 11)  
 

 

Beschlossen vom Präsidium der Hochschule Reutlingen am 27.9.2017 

 
 
§ 1 Geltungsbereich und Zweck der Benutzungsordnung 

Diese Benutzungsordnung dient der Sicherstellung eines geordneten Sportbe-

triebs. Sie gilt für die Sporthalle, den Gymnastikraum, die Umkleide- und Sanitär-

räume und das anliegende Außengelände.  

Mit Betreten der Halle erkennt die Nutzerin/der Nutzer die Benutzungsordnung 

verbindlich an. Sie/er verpflichtet sich, für ihre Beachtung zu sorgen. Jede/r sollte 

bestrebt sein, durch ein gehöriges Maß an Eigenverantwortlichkeit die Sporthalle 

mit Inventar in einem gepflegten und ordentlichen Zustand zu halten.  

 

§ 2 Allgemeine Benutzungszeiten 

Die Benutzung der Sporthalle richtet sich nach den jeweiligen Hallenbenutzungs-

plänen. Die Pläne werden vom Hochschulsportbüro erstellt. Eine willkürliche Hal-

lenbelegung ist unzulässig. Es gelten die im Vertrag vereinbarten Zeiten.  

Bei Bau- oder Renovierungsarbeiten kann die Halle für die Benutzung gesperrt 

werden. Die Übungsleiter/innen werden hiervon rechtzeitig unterrichtet. Ein An-

spruch auf Schadensersatz wird dadurch nicht begründet.  

 

§ 3 Aufsichtspflicht 

Die Übungsleiter/innen sind für eine fachkundige Aufsicht verantwortlich. Sie sind 

für die Einhaltung der Hallenordnung durch die Besucher, die Überprüfung der Si-

cherheit aller verwendeten Geräte, die ordentliche Aufstellung der Geräte und bei 

Beendigung des Sportbetriebs für den vollständigen Abbau der Geräte und Unter-

stellung verantwortlich. 

Die Verantwortung der Kursteilnehmer/innen gilt für die pflegliche Behandlung der 

übrigen Räume einschließlich der Umkleide- und Duschräume sowie der WC-

Anlagen.  

Die Übungsleiter/innen haben dafür Sorge zu tragen, dass die Übungsstunden 

pünktlich beendet werden. 

Außerdem haben sie darauf zu achten, dass keine fremden Personen an den Kur-

sen teilnehmen. Nur Studierende und Mitarbeiter/innen der Hochschule sind für 

die Kurse zugelassen.  



§ 4 Sicherheit 

In dem Gebäude befinden sich zwei Erste-Hilfe-Kästen mit dazugehörigen Ver-

bandsbüchern an folgenden Orten: 

 Schrankwand (rechts oben) im Gymnastikraum.  

 Direkt vor dem Eingang zur Turnhalle.  

Verletzungen müssen im Verbandsbuch festgehalten werden. Entnommenes Ver-

bandsmaterial ist ebenfalls im Verbandsbuch festzuhalten und per Mail an andre-

as.braun@reutlingen-university.de zu melden. 

Vor dem Eingang zur Turnhalle befindet sich außerdem ein Telefon, welches für 

den Notruf freigeschalten ist. Bei einem Notfall geben Sie die 112 ein und wählen 

eine 0 vor.  

Bei Brandalarm muss das Gebäude evakuiert werden. An jedem Eingang/Not-

ausgang sind Handmelder angebracht. Um diese zu betätigen, muss zuerst die 

Scheibe eingeschlagen werden. Bitte betätigen Sie den Handmelder nur, wenn es 

brennt, aber noch kein Alarm ausgelöst wurde. In diesem Fall wird die Feuerwehr 

alarmiert und im Gebäude die Sirene der Brandmeldeanlage ausgelöst.  

Feuerlöscher befinden sich in der Herren- und Damenumkleide und in der Turnhal-

le rechts neben dem Eingang in einer Matte. 

Fluchtwege, Notausgänge, Sanitätskasten und Feuerlöscher dürfen niemals ver-

stellt und verschlossen werden, solange sich Personen im Objekt aufhalten. Not-

ausgänge dürfen außer im Notfall nicht geöffnet werden. Auch die Zuwege zur Hal-

le müssen für Rettungsfahrzeuge frei bleiben. Autos gehören auf die dafür ange-

legten Parkplätze. Die Türen mit dem Symbol „Rettungsweg“ sind nicht als Ein-

gangstüren (ausgenommen Halleneingangstüren) zu benutzen.  

 

§ 5 Übungsbetrieb/ Verhalten in der Halle 

Die Sporthalle darf nur zu dem genehmigten Zweck genutzt werden.  

Bei Problemen unter der Woche (z.B. geschlossene Halle, abgeschlossene 

Schränke) sind folgende Notfallnummern anzuwählen: 

 Hausmeister (Hr. Dißelhorst) Tel: 07121 271 1216 

 Stellv. Technischer Leiter (Hr. Braun) Tel.: 07121 271 1201 

  0176 6217 1011 

 

An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen findet kein Übungsbetrieb statt, ebenso 

wenig in den vorlesungsfreien Zeiten (Semesterferien). 

Die Sporthalle darf zu den Übungsstunden nicht in Straßenschuhen oder mit 

schmutzigen Turnschuhen betreten werden. Turnschuhe, deren Sohlen abfärben 

oder solche mit Spikes, dürfen in der Halle nicht benutzt werden. Straßenschuhe 

sind in den Umkleiden / Garderobenschränken abzustellen. Es ist zudem unter-

sagt, Inliner, Fahrräder, Skateboards, Roller in der Halle abzustellen.  



Die Sporthalle darf erst von den Teilnehmer/innen betreten werden, wenn die/der 

Übungsleiter/in anwesend ist. Ohne Übungsleiter/in kann und darf kein Übungs-

betrieb stattfinden.  

Die/der Übungsleiter hat sich zu Beginn des Kurses vom ordnungsgemäßen Zu-

stand der Räume und Geräte zu überzeugen. Die Geräte dürfen erst auf Anord-

nung und nach Freigabe durch die/den Übungsleiter/in benutzt werden. Schad-

hafte Einrichtungen und Geräte dürfen nicht benutzt werden und müssen dem 

Hochschulsportbüro gemeldet werden. 

In der Sporthalle hat sich jeder so zu verhalten, dass kein anderer gefährdet, ge-

schädigt oder mehr als den Umständen vermeidbar behindert oder belästigt wird.  

Die Nutzer/innen und Teilnehmer/innen haben alle Einrichtungen und das Inven-

tar pfleglich zu behandeln. Geräte dürfen nicht aus der Halle entfernt werden und 

anderweitig benutzt werden.  

Fundsachen sind beim Übungsleiter/in abzugeben. Liegengebliebene Kleidungs-

stücke können in der Box für Fundsachen aufbewahrt werden. Liegengebliebene 

Wertgegenstände werden von Übungsleitern aufbewahrt und auch wieder ausge-

geben.  

Das Rauchen im gesamten Gebäude ist nicht gestattet.  

Der Verzehr von Speisen und Getränken ist im Sporthalleninnenraum verboten.  

 

§ 6 Reinigung der Sporthalle 

Nach der Nutzung ist die Sporthalle einschließlich der Nebenräume in einem ord-

nungsgemäßen Zustand zu verlassen. Verunreinigungen, die über den Rahmen 

des Sportbetriebs oder der Benutzung der Halle hinausgehen, sind spätestens 

nach Beendigung des Kurses zu beseitigen. Jeder ist für die Entsorgung von Abfäl-

len u.ä. verpflichtet. 

 

§ 7 Haftung für Personen- und Sachschäden 

Es wird keine Haftung für Beschädigungen und den Verlust von eingebrachten Sa-

chen, Gegenständen, Kleidungsstücken, Geld und oder Wertsachen der Benut-

zer/innen und Besucher/innen übernommen.  

Für fahrlässig oder bei mutwilligen verursachten Schäden jeder Art in der Halle 

haben die Verursacher/innen aufzukommen. 

 

Hochschule Reutlingen 

27.9.2017 


